
JA, KAMMA!

GRÜN 
WIRTSCHAFTEN 
UND DABEI 
ERFOLGREICH 
SEIN? 



GEMEINSAMER 
ERFOLG AUS 
NÄCHSTER NÄHE? 

LEEREN ZENTREN  
VOLLE AUFMERKSAMKEIT 
GEBEN? 

JA, KAMMA! JA, KAMMA!

Die regionale Wirtschaft bildet ein wertvolles 
Ökosystem, das von Klein- und Kleinstunter-
nehmen getragen wird. Internationalisierung, 
Abwanderung und neue Konsumverhalten 
gefährden diese Betriebe. 
 
Die Grüne Wirtschaft setzt sich innerhalb der 
WKO erfolgreich für regionale Unternehmen 
ein, unterstützt den Auf- und Ausbau klein-
teiliger Wirtschaftsstrukturen und stärkt 
insbesondere Unternehmerinnen durch 
Information und Vernetzung.

Unser Ziel: Faire, nachhaltige Wertschöp-
fung, die in der Region bleibt. Oder anders 
gesagt: Grüne Regionalwirtschaft – ein Stück 
gemeinsamer Erfolg aus nächster Nähe.

Der wachsende Leerstand in den Stadt- 
zentren und Ortskernen stellt zunehmend 
eine Herausforderung dar.

Wir stellen uns diesem Problem und unter-
stützen Gemeinden und Kommunen dabei, 
das Leben in den Zentren und die Wert-
schöpfung vor Ort zu halten. Dazu setzen wir 
auf cleveres Leerstandsmanagement, etwa 
durch niedrige Mieten für leerstehende 
Betriebsflächen.

So beleben wir gefährdete Stadt- und 
Ortszentren und schaffen wieder intakte 
Infrastruktur in nächster Nähe.



Sabine Jungwirth

Bundessprecherin Sabine Jungwirth mit unserem Mandatar
Robert Rötzer in seinem Café und Restaurant Parks in Graz.
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„Betriebe in nächster Nähe
beleben die Wirtschaft in deiner 

Region. Dafür setzen wir uns ein.“



JA, KAMMA! JA, KAMMA!

ZUSAMMENRÜCKEN 
FÜR DEN GEMEINSAMEN 
ERFOLG?  

SICH FÜR 
UNTERNEHMERINNEN 
STARK MACHEN? 

Gemeinsames Schaffen, wechselseitige 
Inspiration und die verstärkte
Zusammenarbeit von oftmals unterschied-
lichen Berufsgruppen prägen mehr und mehr 
das moderne Unternehmertum. 

Die Grüne Wirtschaft setzt sich deshalb
verstärkt für die Errichtung von
Co-Working-Spaces ein – gemeinsame 
Arbeitsplätze für unterschiedlichste Unter-
nehmen, wo in offenen Räumen gearbeitet 
und zugleich die Möglichkeit des Kennenler-
nens und Vernetzens genutzt werden kann.

Der Vorteil: Mit Co-Working-Spaces schaffen 
wir Plattformen für gemeinsames Schaffen 
und beleben das soziale Gefüge in nächster 
Nähe. 

Für den Schritt in die Selbstständigkeit 
brauchen Unternehmerinnen nicht nur Mut, 
sondern auch Möglichkeiten – und die fehlen 
zumeist: Zum Beispiel kommen Frauen oft
schwieriger an Firmenkredite, weil Vermögen 
immer noch in Männerhand liegt. 

Die Grüne Wirtschaft unterstützt
Unternehmerinnen gemeinsam mit dem 
grünen Unternehmerinnen-Netzwerk beim 
Erfahrungsaustausch. Wir setzen uns für 
Coachings für Jungunternehmerinnen ein 
und sind Drehscheibe für den Wissenstrans-
fer, etwa bei Mikrokrediten.

Zusätzlich machen wir uns für ein flächen-
deckendes und qualitativ hochwertiges 
Kinderbetreuungsangebot stark. 



„Der Großteil der Wertschöpfung unseres 
Unternehmens bleibt in der Region.  
Und das ist uns wichtig.“ 

Kuno Haas, 
Grüne Erde Scharnstein

„Meine Kundschaft holt sich bei mir 
Inspiration und fühlt sich wohl. Im 
Online-Handel findet sie das nicht.“ 

Beatrice Baumann, 
Büchersegler Graz

„Wenn man mich fragt, kann man heut-
zutage regional arbeiten und dabei 
erfolgreich sein, sag ich: Ja, Kamma!“  

Michaela Hudecova-Königshofer, 
schnittBOGEN Wien



Mehr zu regionalem Engagement 
der Grünen Wirtschaft, unseren Ideen 
und Erfolgen auf grünewirtschaft.at 


